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Vorwort 

Wir legen mit dieser Schrift eine Arbeit vor, von der wir meinen, dass sie von
hoher Aktualität ist.

Das Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG)
trat am 1. Mai 1998 in Kraft. Das durch das KonTraG geänderte Aktiengesetz
fordert in § 92 Abs. 2 die Einrichtung eines Risikomanagementsystems, das
bestandsgefährdende Entwicklungen frühzeitig erkennen soll.

Die Arbeit von v. Winter setzt sich mit den Anforderungen an eben dieses
Risikomanagement auseinander, und zwar – nach Klärung der zentralen
Begriffe – getrennt für die wesentlichen Funktionsbereiche.

Ein allgemein gültiges Risikomanagementsystem kann es aufgrund der indi-
viduellen Verschiedenheiten der Unternehmen und der Komplexität der Mate-
rie nicht geben. Die Schrift will jedoch diese Vielschichtigkeit und Komplexität
der Materie wenigstens ansatzweise aufzeigen, und zwar unter Berücksichti-
gung der branchenspezifischen Besonderheiten.

Nach der Darstellung der Risiken und Kontrollen in den einzelnen Funktions-
bereichen wird auf die fachübergreifende Kontrolltätigkeit der Internen Revi-
sion und der Controllingabteilungen sowie auf die unternehmensexterne
Überwachungsfunktion der Wirtschaftsprüfer und der Versicherungsaufsichts-
behörden eingegangen. Ausgereifte und funktionsfähige Kontroll- und Risiko-
managementsysteme schützen weit wirksamer gegen Unternehmensschief-
lagen als die bloße Erfüllung von Solvabilitätsanforderungen.

Wir meinen, dass Ihnen die der Arbeit beigefügten Checklisten ganz unmittel-
bare Anregungen geben werden, genauso wie die ebenfalls beigefügten The-
sen zu einer Diskussion des Themenkomplexes in Ihrem Hause beitragen soll-
ten.

Juni 2001 Der Beirat
Hamburger Gesellschaft zur Förderung

des Versicherungswesens mbH
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